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182 3- ®. ©eec: gm SSallün. — Sora ©under: graben.

lige Ipärtbe unb Süöhlein minfen hinunter ttrtb
herauf. SDie fleinftat SDetailS ftnb 51t erfennen.
SBir I)aben uns abfict)tlich tiefer gcfcn!t. Stühe
an ber Slränbe, Rälblein auf ber SBeibe, ein

tpanbmagen bor einem Bauernhaus, ein Sluto,
bas baherflißt, Kütten unb (Stätte, bie 9)cüt)Ie.
geigt fennt bie Begeifterung feine ©rengen
meßr —!

„Schau bort bas SInneli, eS gebt grab über
bie Straße!"

„grau Bußolger fjat baS genfter aufgetan "

„Steine grau minft!"
„©rüß ©ott, grüß ©ott!"

Steige, fteige, Biefengloche
Steine Seele fchmebt mit bir,
Sine roinboermehte glocke.
gelber fchminben, unter mir
3iet)en tief bie leibbefchmerfen,

ScbickfalsDollen Srbengärten
Unb oert)aud)en roie bas ßieb,
(Das non mannen Sippen febieb.

„gut £)chfen forîfen fie gu SOtittag. SBie luftig
ba§ Bäuchlein auS beiu ^amin fteigt!"

„guft ift ber ^albglbölfufjrgug eingefahren.
SBer befommt Befitch?"

©dfn'efl: ein mit einem Steinchen befctjmcrteS
©ritßcben I)inuntergeioorfeu ^öffentlich lieft eS

.ein gliiiflidjer ginber auf unb trägt'S an bie

richtige SIbreffe.
greitbe allerluärtS.
9tur bie tpübner ftieben flatternb unb gang

auS ber gaffung baPon. Sic loiffeu nicht, mo=

bin fie fiel} flüchten foltern SBaS luill ba§ linge»
tum über ihnen? Bie'fleicht ift'S ein (Sturm,
ein PerfpäteteS ©eloitter, baS im Slttgitg ift.

(Sdjlufs foTat.)

3m Saüoit.
Gebe mot)t, bu tßett ber Kleinheit
Sebes Senken roirb hier groß,
©Uber ioauch ber Schöpfungseinheit
gließt aus goibner Sterne Schoß.

Bus bes Schmeigens Stbgrunb ragen
Stumm bie ernften, testen gragen :

„Sinb mir ©räum unb biof3es Bicßfs,
©aukelfpiel im Strom bes Sicßts?"

3n ben reinen, blauen Sachen

Spielen (Seifter um ben Sali,
Unb fie flüftern unb fie fprechen:

„heilig, heiliö ift bas 3111!"

3n bem leichten, fchönen Schmeben

2lt)nen mir ein emig Geben,

glügel rauften leis im ïCinb,
Schroingen trägft bu, Qïtenfchenkinb

graben.
®!iggc bon ©ora ©under.

3. (£•

5ßeter tpeiiie ftanb in ber fptr feines Site»

lierS itub blitfte auf bie fonneubefchienene Sartb»

ftraße hinauê, auf bie ber female gugfteig bor
feinem ^xiuScßen führte, ©r faß über bie gel-
bat Sonnenblumen, bie meißert, rofa unb lila
Stftern, bie großen braunroten ©eotginen fei»
neS ©artenS fort, gtoifcßen benen gange gelber
bon 3tefeba fitß in ber inarmen September»
forme buftefen.

@r inar eigentlich o[)ite jebc äußere ober in»

nere Nötigung bon feiner Strbeit aufgeftanben,
unb in feinem langen meißen Bitbbauerfittel
mit ben meißbe'ftäübten Rauben, ben SJteißcl
noch ntechanifch in ber ipanb, in bie blaugolbige
Septemberluft hinausgetreten. ©S gab ba nichts

für ihn gu feßen unb git ermarten. Seine grau
mar mit bat $inbern noch an ber See; auf Sie»

bannte hatte er in beu BormittagSftunbcu, bie

gang feiner Slrbeit gehörten, fctjtoerlich gu rech»

neu; felbft ber Briefträger tarn bor nactjmit»
tagS niept mehr in biefe länbliche ©infamïeit
heraus.

ißeter ipeine ftrieß mit ber meißbeftäubten
tpanb über bie Singen uttb baS büßte blonbe

ipaar, baS feifou ein Hein menig angegraut mar.
©r baeßte an feine Strbeit, bie ber Boïïenbuttg
nahe mar. ©ttoaS mie SBoßtgefalten unb Be=

friebigung lief über fein regelmäßiges, fräftig
gebautes ©eficïjt. ©r redte bie große fehnige ©e=

ftalt. @S mar boeß gut nach allem Stümpfen

1L2 J> C. Heer: Im Ballon. — Dora Duncker: Frahen.

lige Hände und Tüchlein winken hinunter und
herauf. Die kleinsten Details sind zu erkennen.
Wir haben uns absichtlich tiefer gesenkt. Kühe
an der Tränke, Kälblein auf der Weide, ein

Handwagen vor einem Banernhaus, ein Auto,
das daherflitzt, Hütten und Ställe, die Mühle.
Jetzt kennt die Begeisterung keine Grenzen
mehr —!

„Schau dort das Anneü, es geht grad über
die Straße!"

„Frau Buholzer hat das Feilster aufgetan,!"
„Meine Frau winkt!"
„Grüß Gott, grüß Gott!"

Steige, steige, Riesenglocke!
Meine Seele schwebt mit dir,
Eine windoerwehte Flocke.

Felder schwinden, unter mir
Ziehen tief die leidbeschwerten,

Schicksalsvollen Erdengärten
Und verHauchen wie das Lied,
Das von warmen Lippen schied.

„Im Ochsen kochen sie zu Mittag. Wie lustig
das Räuchlein aus dem Kamin steigt!"

„Just ist der Halbzwölfuhrzug eingefahren.
Wer bekommt Besuch?"

Schnell ein mit einem Steinchen beschwertes
Grüßchen hinuntergeworfen! Hoffentlich liest es
.ein glücklicher Finder auf und trägt's an die
richtige Adresse.

Freude allerwärts.
Nur die Hühner stiebeil flatternd und ganz

aus der Fassung davon. Sie wissen nicht, wo-
hill sie sich flüchteil sollen. Was will das Unge-
tüni über ihnen? Vielleicht ist's ein Sturm,
ein verspätetes Gewitter, das im Anzug ist.

lschlusz solgl.)

Im Vallon.
Lebe wohl, du Welt der Kleinheit!
Jedes Denken wird hier groß,
Milder Kauch der Schöpfungseinheit
Flieht aus goldner Sterne Schoß.

Aus des Schweigens Abgrund ragen
Stumm die ernsten, letzten Fragen:
„Sind wir Traum und bloßes Nichts,
Gaukelspiel im Strom des Lichts?"

In den reinen, blauen Bächen

Spielen Geister um den Ball,
Und sie flüstern und sie sprechen:

„Keilig, heilig ist das All!"
In dem leichten, schönen Schweben

Ahnen wir ein ewig Leben.

Flügel rauschen leis im Wind,
Schwingen trägst du, Menschenkind!

Fratzen.
Skizze von Dora Duncker.

I. (5. Heer.

Peter Heine stand in der Tür seines Ate-
liers und blickte aus die sonnenbeschienene Land-
straße hinaus, auf die der schmale Fußsteig vor
seinem Häuschen führte. Er sah über die gel-
ben Sonnenblumen, die weißen, rosa und lila
Astern, die großen braunroten Georginen sei-
nes Gartens fort, zwischen denen ganze Felder
von Reseda süß in der Warnren September-
sonne dufteten.

Er war eigentlich ohne jede äußere oder irr-
nere Nötigung voir seiner Arbeit aufgestanden,
nnd in seinem langen weißen Bildhauerkittel
irr it den weißbestäubten Händen, den Meißel
noch mechanisch in der Hand, in die blaugoldige
Septemberluft hinausgetreten. Es gab da nichts

für ihn zu sehen und zu erwarten. Seine Frau
war mit den Kindern noch an der See; auf Be-
kannte hatte er irr den Vormittagsstunden, die

ganz seiner Arbeit gehörten, schwerlich zu rech-

nen; selbst der Briefträger kam vor uachmit-
tags nicht mehr in diese ländliche Einsamkeit
heraus.

Peter Heine strich mit der weißbestäubten
Hand über die Augen und das dichte blonde
Haar, das schon ein klein wenig angegraut war.
Er dachte an seine Arbeit, die der Vollendung
nahe war. Etwas wie Wohlgefallen und Be-
friedigung lief über sein regelmäßiges, kräftig
gebautes Gesicht. Er reckte die große sehnige Ge-

stalt. Es war doch gut nach allein Kämpfen


	Im Ballon

